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This essay reconstructs the early modern controversy about libertas philosophandi 
in Germany till 1711. This period is characterized by the two provoking philosophi- 
cal inputs of Descartes and Spinoza to which several German philosophers and 
theologians made their replies. Regarding the different kinds of attitudes towards 
freedom of opinion it will be shown that the bulk of conservatives, especially of 
the Protestant Orthodoxy, sets narrow confines for libertas philosophandi and 
that in contrast Nikolaus Hieronymus Gundling is the only one during this peri-
od who claimed an unrestricted libertas academica, whereas his teacher Christian 
Thomasius remained half-hearted.
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Die Debatten, die im 17. und 18. Jahrhundert in Deutschland von 
Philosophen, Theologen und Juristen um die „Freiheit des Philoso-
phierens“ geführt wurden, sind nur halbwegs gut erforscht. Zwar 
liegen instruktive Darstellungen zur libertas philosophandi bei einzel-
nen bekannteren und wirkmächtigeren Denkern wie Christian Tho-
masius oder Christian Wolff vor. Es fehlen aber noch immer Spezi-
aluntersuchungen, insbesondere zu den deutschen Avantgardisten 
bei der Erkämpfung der akademischen Meinungsäußerungsfreiheit, 
wie z.B. Nikolaus Hieronymus Gundling oder Christoph August 
Heumann. Immerhin ist Kay Zenker 2012 mit seinem monumen-
talen historischen Überblick über eine Vielzahl von Schriften, die 
in Deutschland im 17. und 18. Jahrhundert zur libertas philosophan-
di verfasst wurden, ein überaus verdienstvoller und bahnbrechen-
der Beitrag zur Schließung dieser Lücken gelungen 1. Die Stärke von 
Zenkers pioniermäßiger Geländeerkundung birgt jedoch zugleich 
auch eine gewisse Schwäche, denn seine Versenkung in die Fülle 
der untersuchten Schriften (Bäume) lässt die großen historischen 

1 K. Zenker, Denkfreiheit. Libertas philosophandi in der deutschen Aufklärung, Hamburg, 
2012.




